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kontakt
EIFELER ZEITUNG
Lokalredaktion
Tel. 0 24 72 / 97 00-30
Fax 0 24 72 / 97 00-49
E-Mail:
lokales-eifel@zeitungsverlag-aachen.de
Peter Stollenwerk (verantwortlich),
Andreas Gabbert, Heiner Schepp
Matthias-Offermann-Straße 3,
52156 Monschau-Imgenbroich
Leserservice:
Tel. 0241 / 5101-701
Fax 0241 / 5101-790
Kundenservice Medienhaus vor Ort:
3 Plus / Bürobedarf Kogel
(mit Ticketverkauf)
Hauptstraße 17, 52152 Simmerath
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr,
Sa. 7.30 bis 13.00 Uhr

Frühjahrsputz

Bauernmuseum wieder
hübsch für Besucher

▶ seite 16

neueranstrich

Graffiti-Projekt an der
Jugendherberge

▶ seite 21

kurznotiert

Sekundarschul-Kicker
stehen heute im Finale
Simmerath.Die C-Jugend-Fuß-
baller der Sekundarschule Nord-
eifel stehen heute im Finale des
Landessportfests der Schulen
auf Städteregionsebene. Mit Sie-
gen gegen das St. Michael-Gym-
nasiumMonschau (5:1) und das
Ritzefeld-Gymnasium Stolberg
(6:0) erreichte das Team von
Sportlehrer Lars Jacobs das Fi-
nale amAachener Tivoli, Geg-
ner ist dort heute das Gymna-
siumWürselen. Vor dem End-
spiel ist dieMannschaft zu einer
Stadionführung eingeladen.

Roetgen und Simmerath wollen einen Kooperationsvertragmit der Deutschen Glasfaser Netz Entwicklung GmbH abschließen

NeueDatenautobahn für die Eifel geplant
Roetgen/Simmerath. Es soll jetzt in
jeder Hinsicht schnell gehen.
Schon imApril sollen dieVorberei-
tungen für einen flächendecken-
den Breitbandausbau durch die
Deutsche Glasfaser Netz Entwick-
lungGmbH (DGF) in denGemein-
den Roetgen und Simmerath be-
ginnen. Am Dienstag waren Ver-
treter der DGF in der Sitzung des
Roetgener Gemeinderates und der
Sitzung des Struktur- und Hoch-
bauausschusses der Gemeinde
Simmerath zuGast, umdas Vorha-
ben vorzustellen.

In beiden Gremien wurde das
Vorhaben wohlwollend aufge-
nommen. Der Roetgener Gemein-
derat beschloss im nichtöffentli-
chen Teil der Sitzung einstimmig,
einen Kooperationsvertrag mit
dem Unternehmen zu unterzeich-
nen. Der Struktur- und Hochbau-
ausschuss der Gemeinde Simme-
rath beauftragte die Verwaltung,
mit der DGF letzte Details eines
Kooperationsvertrages auszuhan-
deln und diesen in den kommen-
denTagen abzuschließen. InKürze
wollen die beidenGemeinden den
Vertrag gemeinsam unterzeich-
nen.

Vorgesehen ist eine glasfaserba-
sierte Infrastruktur (Fibre To The
Home/FTTH) mit Glasfaseran-
schlüssen bis in das jeweiligeHaus.
Im Gegensatz zum Netz der Tele-
kom, bei dem die Glasfaserleitun-
gen lediglich bis zu den Verteiler-
kästen reichen und das zurzeit in
den Eifeldörfern eine Download-
Geschwindigkeit von maximal
100 Mbit/s ermöglicht, sollen bei
dem neuen Glasfasernetz in den
kommenden Jahren zunächst Ge-
schwindigkeiten von bis zu 1000
Mbit/s sowohl im Download als
auch imUploadmöglich sein.

Die DGF werde den Aufbau des
Netzes ohne eine staatliche Förde-
rung komplett aus eigenenMitteln
finanzieren, sagte der Regionallei-
ter des Unternehmens, Marco
Westenberg, bei der Vorstellung in
Roetgen und Simmerath. Auch
müssten die Kunden für die Ein-
richtung des neuenHausanschlus-
ses in der Startphase nichts bezah-

len. Der Ausbau erfolge gemäß
Telekommunikationsgesetz und
als sogenannter Open Access. Das
bedeutet, dass auch andere Tele-
kommunikationsunternehmen
die Netzstruktur der DGF nutzen
können, um ihreDienste denKun-
den anzubieten.

Geplant sind in Roetgen drei
Ausbaugebiete: Roetgen, Rott und
Mulartshütte sowie das Roetgener
Gewerbegebiet. Hier will die DGF
rund6,4Millionen Euro ausgeben.
So könnten dann 97 Prozent (rund
3500 Anschlüsse) aller Haushalte
erschlossenwerden, in Simmerath
sogar 98 Prozent (s. Box). Bei den
verbleibenden drei bzw. zwei Pro-
zent seien die Anschlüsse für das
Unternehmen mit zu hohen Kos-
ten verbunden und damit nicht
mehr wirtschaftlich, erklärte Wes-
tenberg. Dazu gehören in Roetgen
der Bereich Rotterdell und andere

Randbezirke. Hier wäre gegebe-
nenfalls eine Kostenbeteiligung
der Anwohner nötig. Mit Blick auf
noch zu erwartende Neubauge-
biete werde ein entsprechendes
Ausbaupotenzial vorgehalten.

Infoabende für Bürger geplant

Für die Realisierung und den Be-
triebderneuen Infrastrukturmüss-
ten im Vorfeld aber genügend An-
meldungen erfolgen. Pro Ausbau-
gebiet seien das 40 Prozent der
Haushalte, sagte Westenberg. Ab
dem 15. April will die DGF auf die
Bürger zugehen und umfassend –
schriftlich und auf Infoabenden –
über ihr Angebot informieren. Der
anschließende Ausbau könne
dann voraussichtlich im Januar
oder Februar 2018 abgeschlossen
sein, sagte der Vertreter der DGF.

In der Sitzung des Gemeindera-

tes hatte das Unternehmen zu-
nächst drei mögliche Tarife vorge-
stellt. Demnach würde eine Inter-
net-Flatrate mit 100Mbit/s imUp-
undDownload in den ersten zwölf
Monaten 24,99 Euro pro Monat
(wie in allen Tarifen) und später
44,99 Euro kosten. Zusätzlich wür-
den 2,9 Cent pro Minute für Tele-
fonate ins Festnetz sowie höhere
Sätze ins Handynetz fällig. Eine
Internet-Flatrate mit 200 Mbit/s
im Up- und Download in Verbin-
dung mit einer Telefon-Flatrate
würde ab dem zweiten Jahr 49,99
Euro, eine Internet-Flatrate mit
500 Mbit/s im Up- und Download
in Verbindung mit einer Telefon-
Flatrate ab dem 13. Monat 79,99
Euro kosten. Hinzu käme bei allen
Paketen eine einmalige Bereitstel-
lungsgebühr von 50 Euro.

Roetgens Bürgermeister Klauss
(SPD) zeigte sich erfreut über die

Kooperation mit der DGF, weil
diese beim Ausbau ohne öffentli-
cheMittel auskomme undweil die
Verhandlungen „soherrlich unbü-
rokratisch“ abgelaufen seien. Weil
nach dem Ausbau in Roetgen zwei
Netze zur Verfügung stehen wür-
den, gebe es auch keine Monopol-
situationmehr. „Das ist genau das,
was wir in Roetgen immer woll-
ten“, sagte Klauss. Dem wider-
sprach Bernhard Müller (Grüne).
Es würde keine neueWettbewerbs-
situation entstehen, eher sei eine
Monopolstellung der DGF in Roet-
gen zu erwarten. Er bedauerte, dass
bei den Verhandlungen kein Mo-
dell ins Auge gefasst worden sei,
bei dem die Gemeinde selbst als
Netzbetreiber mitbeteiligt wäre.

Die Gemeinderatsmitglieder
hattennoch eine Reihe vonDetail-
fragen, die noch in der Sitzung be-
antwortet wurden. (ag)

Die Deutsche Glasfaser Netz Entwicklung GmbH (DGF) will in Roetgen und Simmerath ein neues Glasfasernetz bis in die einzelnen Häuser verlegen.
Das würde deutliche höhere Übertragungsraten ermöglichen als bisher. Foto: dpa

Die Gemeinden Roetgen und Simmerath wollen beim Breitbandausbau
mit der DeutschenGlasfaser Netz EntwicklungGmbH (DGF) kooperieren:
Darüber informierten Timothy Frings (Breitbandbeauftragter Gemeinde
Roetgen), Dennis Schiefke (Projektmanager Sales DGF), Jorma Klauss
(Bürgermeister Roetgen), Anne Zaunbrecher (Marketing DGF) undNicole
Holländer (Leiterin Vertrieb DGF) zusätzlich im Rahmen eines Presseter-
mins. Foto: A. Gabbert

„Warum kommen Sie erst jetzt?“
war eine der wenigen Nachfragen bei
der Vorstellung des Glasfaser-Pro-
jekts in Simmerath. Da die Telekom
in vielen Orten das Netz gerade erst
– wenn auch mit geringeremVolu-
men – aufgerüstet habe, werde es
möglicherweise schwer, „ihre Pro-
dukte hier zu verkaufen“, mutmaßte
Reinhold Köller (UWG) am Dienstag
im Simmerather Strukturausschuss.

In der Gemeinde Simmerath sind
acht Ausbaugebiete vorgesehen: 1.
Lammersdorf (mit Kämpchen und
Waldsiedlung), Paustenbach, 2. Sim-
merath,Witzerath, Kesternich, 3.
Rollesbroich, Strauch, 4. Rurberg,
Woffelsbach, Steckenborn, 5. Ein-

ruhr, Erkensruhr, Dedenborn (mit
Seifenauel), 6. Eicherscheid, Ham-
mer, Huppenbroich, 7./8. Gewerbe-
gebiete Simmerath und Rollesbroich.
Auch in Simmerath soll schon am 15.
April die ca. zweimonatigeVermark-
tung starten, bis Ende Juni soll Klar-
heit herrschen und nach den Ferien
könne es losgehen, soWestenberg.

Von rund 7500Anschlüssen kön-
nen in der Gemeinde Simmerath
etwa 150 (ca. zwei Prozent) mangels
Wirtschaftlichkeit nicht angeschlos-
sen werden. Bei allen anderen Haus-
halten wird der Anschluss bei Anmel-
dung kostenfrei bis ins Haus gelegt,
bei Nichtanmeldung bis zur Grund-
stücksgrenze.Wer sich dann später

entscheidet, Glasfaser zu „buchen“,
muss 750 Euro für den Hausan-
schluss zahlen. Bei rund 1600 Euro
Kosten je Anschluss investiere die
DGF rund 14 Millionen Euro, hieß es.
Je nach Interesse der Bürger könne
es auch sein, dass einige Orte ange-
schlossen würden, andere aber nicht,
sagteWestenberg auf Nachfrage von
Gregor Harzheim (SPD).

Alle Fraktionen bewerteten das
Projekt positiv, Christoph Poschen
(CDU) und Klaus Stockschlaeder
(Grüne) baten dieVerwaltung, „bei
den ausstehendenVerhandlungen
alle Eventualitäten zu berücksichti-
gen und im Sinne der Bürger das
Bestmögliche auszuhandeln“.(hes)

Acht Ausbaugebiete, 7500 Anschlüsse und 14 Millionen Euro für Simmerath

Wie imMai
Lage:Hinter derWarmfront des
Tiefs Iwan setzt sich HochMar-
rit über den Alpen liegend
durch. Es sorgt amDonnerstag
und Freitag für schönesWon-
nenmonatswetter mit Sonnen-
schein. Erst zumWochenende
wird es ausWesten etwas unbe-
ständiger, aber es bleibt den-
noch frühlingshaft mild.
Heute undmorgen:Donnerstag
teilweise bewölkter Beginnmit
nur wenig Sonne, zumMittag
undNachmittag aus Südwesten
wieder vermehrt sonniger. Es
bleibt trocken beiWerten um 17
Grad imHohen Venn. Bis zu 19
Grad sind es in Schmidt und in
Vossenack. Maximal 21 Grad
sind es in Heimbach und Ein-
ruhr. SchwacherWind aus Süd.
Am Freitag viel Sonne, zum
Abend erste Schauer bei war-
men 19 bis 24 Grad.
Weitere Aussichten: Samstag ein-
zelne Schauer oder kurze Gewit-
ter, dazwischen Sonne bei 15 bis
20 Grad. Sonntag leicht wech-
selhaft bei 12 bis 17 Grad. (aho)

? Mehr dazu unter:
huertgenwaldwetter.de

EIFELWETTER

ACHTUNG:
DER GEPLANTE VERKAUFSOFFENE
SONNTAG AM 2. APRIL WURDE LEIDER
SEHR KURZFRISTIG GERICHTLICH
UNTERSAGT. WIR HÄTTEN GERN FÜR
SIE GEÖFFNET.
WIR BITTEN UM IHR VERSTÄNDNIS.
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AB SOFORT BIS
SAMSTAG,1. APRIL
20% RABATT AUF
REGULÄRE WARE*
* mit wenigen Ausnahmen
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